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ECKERNFÖRDE. Mobil sein ist
alles für Flüchtlinge, die fremd
in einer Stadt sind. Eine güns-
tige Möglichkeit bietet das
Fahrrad. Doch so ein Drahtesel
gibt auch gern mal seinen
Geist auf. In Eckernförde hat
jetzt in Kooperation von UTS
(Arbeit/Technik/Soziales) und
dem Heilpädagogium an der
Ostsee eine erste Fahrrad-
werkstatt für Flüchtlinge eröff-
net. Hier helfen sich Asylsu-
chende untereinander.

Am Fahrrad von Dhafir
Mahdi aus dem Irak hat sich
der Sattel gelockert. Kein Pro-
blem für den Serben Habibo-
vic Nevzat und den Armenier
Artyom Smavonian. Sie grei-
fen zum Schraubenschlüssel

und haben im Nu das Rad wie-
der sattelfest gemacht. „Beide
sind regelmäßig zum Schrau-
ben hier“, sagt Volker Schö-
neshöfer, der die Fahrrad-
werkstatt ehrenamtlich be-
treut. Etwas zu tun zu haben,
gebraucht zu werden, das sei
wichtig für die Beiden.
Sprachprobleme meistert
Schöneshöfer dabei auf un-
konventionelle Weise: „Man
rauft sich zusammen, malt mal
was auf, Technik ist ja ge-
normt“, erzählt der ehemalige
Maschinenbautechniker. In
seinem Berufsleben war er 40

Jahre weltweit unterwegs. Da
lernt man, sich zu verständi-
gen.

Froh dreht Dhafir Mahdi ei-
ne erste Runde mit dem repa-
rierten Fahrrad. „Ein Rad heißt
Mobilität“, sagt Hanane Dhai-
bi, Integrations-Lotsin bei Pro-
Regio. Für die meisten Flücht-
linge ist der Bus zu teuer. Das
Rad nutzen sie nicht nur zum

Einkaufen. „So kommen sie
mehr raus, sitzen nicht nur zu
Hause“, sagt Dhaibi. Viele Vä-
ter fragen auch für ihre Kinder
nach Fahrräder – für den
Schulweg.

Für die Reparaturen stellt
das Heilpädagogium an der
Ostsee seine Fahrradwerkstatt
zur Verfügung. „Wir nutzen
sie nicht täglich und haben die

Ressourcen“, erläutert die pä-
dagogische Leiterin Kerstin
Bröther. Man sei froh, so ein
Stück Integration fördern zu
können. Und Schöneshöfer,
der 64-jährige Rentner, sieht
hier eine sinnvolle Aufgabe
für sich. Bei seinen beruflichen
Reisen sei er überall herzlich
aufgenommen worden. „Da-
von möchte ich etwas zurück-

geben“, sagt er. Und die Ar-
beit mit jungen Leuten mache
Spaß.

Integration per Schraubenschlüssel
In Eckernförde hat eine Fahrradwerkstatt für Flüchtlinge eröffnet – Hilfe zur Mobilität, „um mal rauszukommen“

VON CHRISTOPH ROHDE
.................................................................

Hilfe zur Selbsthilfe: Volker Schöneshofer (2. von rechts) betreut die Fahrradwerkstatt für Flüchtlinge, in der Habibovic Nevzat (links) und
Artyom Smavonian (rechts) gerade einen Sattel auf das Rad des Irakers Dhafir Mahdi (Mitte) montieren. FOTO: CHRISTOPH ROHDE

2 Etwas zu tun zu haben,
gebraucht zu werden, das 
sei wichtig für die Beiden. 

2 Öffnungszeiten: Mi 10-12 Uhr,
Do 15-17 Uhr, Brennofenweg 4
(Heilpädagogium). Wer Räder
spenden möchte, gibt sie im
Recycling-Kaufhaus „Nix Neues“,
Hans-Christian-Andersen-Weg 1,
ab.

ECKERNFÖRDE. 30 000 oder 40 000
Euro? Nach der jüngsten Pressemit-
teilung der Landtagsfraktionen von
SPD, Grüne und SSW beinhaltet der
Antrag für eine Landesförderung des
Naturfilmfestivals Green Screen ei-
nen „zusätzlichen“ Jahreszuschuss
von 30 000 Euro. Um auf die jüngst
von der SPD-Landtagsabgeordneten
Serpil Midyatli avisierten 40 000 Euro
zu kommen, müssen die bereits im
Haushalt verankerten 10 000 Euro als
Preisgelder für Filme der neuen Kate-
gorie „Wildes Schleswig-Holstein“
hinzu addiert werden.

Da laut Midyatli besagte 10 000 Eu-
ro aber nicht ausgeschöpft wurden,
soll nicht verbrauchtes Geld jetzt der

Festival-Förderung zur freien Verfü-
gung zugeschlagen werden. Die
CDU-Landtagsfraktion hält dagegen
an ihrem Antrage fest, zusätzliche
40 000 Euro für das Filmfest bereitzu-
stellen. „Unabhängig von den 10 000
Euro für Preisgelder“, so der Frakti-
onsvorsitzende Daniel Günther. Be-
gründung sei die wachsende Bedeu-
tung von Green Screen im Land und
darüber hinaus. Über den Haushalt
soll am 15./16. Dezember entschieden
werden.

Neben Förderungen ist Green
Screen nach wie vor auf Spenden an-
gewiesen. Donnerstag überreichten
Hermann Hinrichs und Heike Herbst
die Einnahmen aus dem Bonbonkino
im August. Green Screen hatte im Hof
Naturkurzfilme gezeigt und rund 100
Besucher kamen. Für den Rahmen
des kleinen Open-Air-Kult-Kinos
sorgte die Bonbonkocherei mit Stüh-
len, Leckereien und Musik. Der Erlös
von 1200 Euro geht jetzt an Green
Screen. Rund ein Sechstel seines
Etats muss das Festival über seinen
Förderverein und Spenden decken.

Auch kommendes Jahr soll es wie-
der ein Bonbonkino in Eckernförde
geben. Als Termin steht der 26. Au-
gust bereits fest. „Wir haben sogar
schon erste Vorbestellungen“, freut
sich Hermann Hinrichs. crd

Zuschuss-Anträge für
Green Screen variieren

Einnahmen aus dem Bonbon-Kino übergeben

Heike Herbst und Hermann Hinrichs
(links) überreichen den Erlös an Gerald
Grote und Markus Behrens. FOTO: CRD

ECKERNFÖRDE. Ein vorweihnachtli-
cher Höhepunkt für Kinder und El-
tern in Eckernförde ist am Sonntag, 6.
Dezember, der große Nikolaus-Stern-
marsch. Um 17 Uhr starten vom Stadt-
hallenvorplatz und vom Marktplatz
Borby aus zwei Umzüge, die von
Spielmannszügen und der Jugend-
feuerwehr mit Fackeln begleitet wer-
den. Gegen 17.40 Uhr treffen sie an

der Holzbrücke zusammen, wo der
Nikolaus per Schiff erwartet wird.
Anschließend ziehen alle Teilneh-
mer, mit dem Nikolaus in einer Kut-
sche voraus, zum Weihnachtsmarkt.
Hier können sich die Eltern die Zeit
vertreiben, während die Kinder mit
einem Geschenk und einer gemein-
samen Karussell-Fahrt überrascht
werden. crd

Nikolaus-Sternmarsch am Sonntag

KURZNOTIZEN

ECKERNFÖRDE. Folgende
Losnummern der Eckern-
förder Weihnachtskalender-
Aktion von Lions Club und
Stadtmarketing haben heute
gewonnen: 2210, 186, 2530
(KFZ-Technik Folge, Reifen-
wechsel); 459, 1180, 2335, 515
(Blickpunkt, 25 Euro); 1939,
604, 1272 (Praxis Physiovital
Kaiser, Massage inklusive
Wärmeanwendung). Alle
Angaben ohne Gewähr.

Adventskalender:
Die Gewinner heute

ECKERNFÖRDE. Der Eckern-
förder Arbeitskreis der Deut-
schen Dostojewskij-Gesell-
schaft lädt für Sonnabend, 5.
Dezember, zu einem Vortrag
mit dem Thema Gibt es einen
Petersburger Text? in die
VHS, Reeperbahn 44, ein.
Den Vortrag hält Prof. Gudrun
Goes, Vorsitzende der Deut-
schen Dostojewskij-Gesell-
schaften. Die Veranstaltung
beginnt um 15.30 Uhr.

Vortrag über
Petersburger Text

ECKERNFÖRDE. Die Kirchen-
gemeinden St. Nicolai und
Borby laden zur Weihnachts-
feier ein für Menschen, die
allein sind. Der Heiligabend
wird mit Pastor Manfred Adam
und mit Geschichten, Liedern
und Essen im Gemeindehaus
Brookhörn von 18 bis 21 Uhr
begangen. Anmeldungen im
Kirchenbüro: Tel. 04351/712374.

Weihnachtsfeier für
einsame Menschen
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